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Hnno 1757. Mondtags dM z. VÄober. M . i l6. 

Erfurt, vom 14 Sept. Strasse zumarsch n t . wodurch abermchlen ei« 
Einiger Berichten zufolge, stehen die hier «ige Beunruhigungen in unserer Vtadt sich 

gelagert gewesene König!. Französische Trup- ereianekn, zumadlen gegen 2 Uhr des Mor-
pen in einem î ager oberhalb Gotha gegen Eis gens von ihnen der Generalmar.'ch geschla« 
senach zu, als wos lbst sich die Armee durch gen wurde. Zu gleicher Z it haben auch 
die von Zeit zu Zeit ankommende und einrü- viele Oesterreichische Husaren densclbiaen Weg 
ckende Regimenter verstärket. Die Reichs» und nach der Reichsaimee genommen. An» 
truppen campiren seit varts Gotha gegen Wal- langend die Französischen Husaren von Tur« 
lershausen, und rücken nach und nach an, pin und Berchini, so flanqunen dieselben bey 
um die Reichsarmee zu fornnren. Die am Gotha ziemlicher Massen heium. Gestern den 
Sonntag Abend allhier angekommene zwey »zlen dieses, geqen i o Uhr Vormittags er» 
Regimenter sind geNern früh um 3 Uhrvon blickte man in unsern Feldern eini e Preu^ü 
h m wieder ab und nach der Gothaischen sthe Husaren, untz man vernahm kurz darauf 



daß ^ ie Avantgarde der aus Sachsen anrü- te Nachmittag ist die Cavallerie der Avantz 
ekelten ittönigl. Armee im Anzugs sich be- sarde aus ihrem Lager weiter ^egen das 
fände. Kaum aber war davon gesprochen, Schmittstetterthor vorgerücket, und Morgen 
so sahe man selbige über die Weinberge vor soll, dem Verlaut nach/ dieselbe weiter mar-
dem Krempferthoranmarschirt kommen. Die- schirm. 
selbe bestund aus etlichen tausend Mann Ca- Gotha vom 14 Septembr. 
vallerie, worunter 3 starke Escadrons Garde An der Mittwoche vor 8 Tagm, als den 
du Corps, und dann vieler Infanterie. Sie i7ten dieses, kamen 76 Mehl-Waqen von 
fornnrte in der Weite Truppweise einen hal« der Französischen Armee aus Erfurt zurück, 
den Mond um die Stadt, schickte einen weil dte Ankul ftderPreussen daselbst bekannt 
Trompettr vor das Krempfertoor, und ver- wurde. Den 8ten folgten noch 40 andere 
langte, eingelassen zu werden. Niemand nach, und diese musten sämmtlich von unsern 
aber konnte sich einbilden, daß Se. Majestät Bauern nach Eismach gebracht werden Den 
der König selbsten gegenwärtig wären. Nach yten und loten k̂ m die Bagage der Franzö-
langen Deliberiren wurde endlich der Ein- sijchen Armee hier an, welche so start war, 
marsch bewilliget. Nachmittags zwischen 4 daß sie kaum alle den Freytag und Sonna-
und, 5 Uhr erfolgte aledenn der Einzug sol- bend zu den Thoren hinein tonnten. Den 
gender gestallt: erstllch kam eme Escadron loten des Abends nahm man 12 Canonen 
Husaren vom Regiment seculi, alsdenn Se. aus hiesigem Zeughause Die Französische 
Majestät der König mit Dcro Herrn Bru- Armee marschirte neben der Eladt weg, und 
der Heinrich König!. Hoheit, in Begleitung schlug ihr Lager auf einem Berge jenseits der 
einiger Generals und ansehnlichen Kulte zu Stadt sehr vortheilhaft auf. Des Sonna-
Pferde; hierauf folgte das ehemalige Ro- bends zur Nacht und Sonntags den ganzen 
thenburgische nunmehro Meinictlsche Dra- Tag und Nacht muste die Cavallerie die HW 
gonerreglment mit silbernen Paucken und sigen Magazine ausleeren; Mondtags sous 
TrompetiN und fliegenden Esstandarten; ragirte die Cavallerie auf einiaen Dörffern-
an dasselbe schlössen wiederum eine Escadron Dienstags brach wieder Vermuthen die Ars 
Husaren vom Regiment Eeidlitz, und dann mee ihr Lager ab, u^d marschirte nach Eisê -
eine von dem RegimentSeculi. IederTheil noch. Die Erfurnsche Besatzung zog hier 
zeigte sich mit entblößten Klingen während ein, und befttzle die Thore. Gestern desNach-
ihrem Zuge. Den Beschluß machte einCorps mittags zoi ein Äeqiment Französische, und 
Infanterie mit HautboistlN und einigen Ge' 2 Regimenter Oejttrmch sche Hussaren hier 
schwindstücken. Die übrige Cavalleric und durch, nebst einem Regiment Croaten, alle in 
Husaren, und was zur Avantgarde gehörig das ^ager der Französischen Arme?. Gestern 
schlug alsdenn vor dem Iohannisthore, dem Abends um 8 Uhr kamen noch 10W? zm fton 
eme halbe Stunde von der Ltadt gelegenen Eisenach. und holten 6 Canonen m d 4 Mors 
Dotffe Ilbersqehofen ae ^n ub^r, ein 8ager ser, nebst einer erstaunlichen Meng^ vonKu-
auf, und fieng an zu compiren bis ! k Armee geln und Pulver aus unserm Augbause. Es 
völlig herb y gerücket war. Der obanqczeig giengm dabey starke Desordres vor, ind m 
te Zug aber wmdl in der Stadt einquarti« die Franzosen alles herum warff n, und vtes 
ret, ul d dc.̂  Draqonerregiment b<.sitzte die les, was sie nur fortbnnaen konnten, mit-
Tbore und einiqe Posten in der Stadt Die nahmen Sie hab n auch die übrigen Canos 
Feldposten werden von denen ausserhalb der neu auf dem Echlo -Walle und imZeuqbaus 
Stadt campirenden Husaren besorget. Heuß se insgesammt vernageln «oll«n, wUch^s aber 
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nicht zugestünden wurde. Indessen haben nicht völlig bey Seite geleget fty. I n eine« 
sie die Lavetten und Räder etwas beschädigt, Echrelben unterm 2ten August von Halifax 
doch so, daß es leicht wieder gebessert wer- wird ausdrücklich gemeldet: „ W i r vermuchen, 
den tan. Heute marschirten die Oesterreicher morgen oder übermorgen unter Segel zu ge-
und Franzosen gänzlich von hier ab, letztere hen, und ich glaube, wir werden 12000 
aber haben sich noch von ihrem Obersten aus Mann regulairer Truppen zu Louisburg lan-
gebeten s t u n d e n plündern zu dürften, al> den lassen Capitam Rose, welcher Cap Bre> 
lein, dieses hat ihnen der Oberste zu unserm ton ncognosctret hat, ist in der vorigen Nacht 
grossen Troste abgeschlagen. Viele Gochai- zurückgekommen. Er hat ein klemes Schtff 
sche Hauern und 200 Pferde haben sie in Ei- erbeutet; und die Gefangenen von demselben 
senach bey sich behalten. Des Königs in sagen uns, daß nur 7 Schiffe in dem Haven 
Preussen Majestät sind gestern frühe um 4 wären, und daß vor einigen Tagen 5 grosse 
Uor in Erfurt eingetroffen, doch weiß man Schiffe nach Quebec gesand worden", 
noch nicht, ob die Preußische Armee den Pe- Hamburg den 24 Septembr. 
tersberq inne hat, weil die Oesterrelchische AUHier lst auf Befehl eines Hochw. Raths 
Piquets de Wege von hier nach Erfurt auf nachfolgendes Mandat publicir«: 
z Stunden wett besetzt haben. Unser Ele nd Wann dem Vernehmen nach, theils unbe-
isi groß, die Pferde sind gröstentheilsvon den sonnene, theils ungezogene Leute, gegen oie 
Franzosen mitgenommen, ihre Armee nebst Fremde, welche sich gegenwärtlg hier aufhal-
einem erstaunlichen Troß haben wer 3 Wo- ten, oder auf kurze Zeit herein begeben, auf 
chen ohnentqeltllch ernähren müssen. Die öffentlichen Gebäuden und Plätzen bey Aus-
Sommerfrucht ist ganz verhagelt, und von richtung ihrer Geschäfte und Ankauffungdies 
auswärtigen Orten bekommen wir keine Zu> ser oder jener Nothdurft sich ungebührlich des 
führe- tragen, dieselbe ungestümmlich angegangen, 

London, vom 10 Septcmb. und einen aus thörichten Vorurtheilen ge-
Die Nachrichten aus Neu Schottland, de- faßten Unwillen wirklich an den Tag gele-

nen wir am meisten glauben können melden/ qet, auch sotist auf dencn Gassen durch Zus 
daß der Lord Loudon mit 6000 Mann zu Hal- sammenlcmffen, Nachfolgen, und unbescheldes 
lifax angekommen sey; daß die Trupp nun- mn Angriffen belästiget haben, hindurch aber 
ter Bedeckung desAdmirals Holbom negleich- hiesigen Einwohnern biy Fremden ein böser 
falls üo o Mann ausmachen und daß folg- Nahme erweckt, auch zu allerley Unlust und 
lich der General eine rmee von 12000 guter widrigen Begebenheiten die Gelegenheit ge, 
Tr Ppen habe, welches in diesem Lande schon reichet wi rd ; so haben wlr Bürgermeister 
etwas Grosses tst Die Flotte des Admi- und Rath diestr Stadt keinen Anstand neh« 
rals Holbourne soll nunmehr aus 29 Schift men wollen, jedermänniglich von diesem und 
fen bestehen. Die Franzosen zu ^omoburg dergleichen Betragen abzumahnen, hingegen 
sollen einen grossen Mangel an "ebensmitt ln alle hiesige Einwohner wolmeinentlich zu er, 
leben, welches auch nicht unwayrscheinlich innern und ihnen zu gebiettn, sich überall 
ist, wenn man erweget. we vule Proviant, einer bescheidenen Aufführung geaen alle 
Schiffe wir seit drey Monaten chnen wê zge- Fr mde, weß ^ tandes sie siyn, zu b fittß gen, 
nommen haben die alle ans d n Wegenach dieselbe in Ausrichtung ihrcr Gewerbe nir-

"louisdurg waren. Aus verschieb nen !<ie^ gends zu behindern, ihnen bey qeschedcnen 
fen von der Flotte er ellet daß das Vorhat Nachfragen mu höflichen Antworten zu be¬ 
ben, die Insul Cap zdrtton anzugleiffen/ noch gegnen, auch sonst dttstlbeunbtzlästiget allent-
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halben ruhig paßiren zu lassen; wer diesem hende Jahrmarkt ist dieserhalb weiter aufge» 
zuwider handelt, und dadurch zu unangench schoben worden. Da wir aus Verona schon 
men Vorfällen Anlaß giebt, sott, wenn er seit 2 Posttagen keine Priese erhalten haben, 
darüber betroffen, oder auf angestellte Nach- so warten wir mit Schmerzen auf baldige 
frage entdecket wird, se ne Uabescheidenheit Nachrichten, und es ist zu wünschen, daß sie 
mit unausbleiblicher Gefängmßst>afe büssen. besser lauten mögen, als wir sie vermuthen 
Sollt« sich über jemand wieder alles Virmu- können, well noch mehrere Flüsse zu den un-
then finden, der aus vorsetzlichem Mutw i l - srigen flössen, und selbige, allem Ansehen nach, 
len, ober frevelhaften Gemüth, sich vergien» die Gefahr vergrössern. 
ge, oder gar zu Thätlichkeiten schrille, dersel, Neapolis den l Sept. 
be soll als ein Stöhrer der öffentlichen S«> Das nach Lssadonbestimmt« König! Krie-
cherheit denen Gesetzen gemäß zu nachdrück' gesschiff und eine Fregatte sind nunmehr da-
lichster Ahndung gezogen werden, wornach h n unter Segel gega.gen> sil werden sich 
sich efn jeder zu richten, und vor Schaden zu aber auch zugleich in verschiede».«« Spanischen 
hüten hat Häfen aufhalten. Da nun der hilsige Kos 

Botzen vom 6 Septembr. nigl. Hof sich eben des Vorrecht zu erfnu-
Nach einem den zosten und zisten August en hat. als der «pantsche; so hoffet man, es 

erfolgten ausserordent'ich starken Regen drei, werden diese beyde Schiffe von den EnaeUan» 
«eten sich unsere 2 Flüsse dergestalt aus daß dern, die in dkr MitttlUndischmSeekrmtztN, 
selbige aus ihren Ufern getreten sind und fast nicht vifitiret werden wollen I n voriger 
alle Brücken und Strassen gänzlich weggeris- Woche ist eine EnglischeFregatte mitBriefschaf-
sen haben, wobcy der ganze Botzner Hoden ten an den Kon gl, Großbrlttanischen Mini» 
überschwemmt und dadurch viele 1020 Ey- ster hier angelanget, welches um so mehr zu 
wer Wein und alle Feldfrüchte verderbt wer- mancherley Reden Anlaß gegeben, weil ges 
dm. Dieses Unglück hat das ganze Tyrol dacht« Minister selbige in eigener Person ab-
betroffen Zu Trient fahrt man in der Stadt geholet hat, und die Fregatte gleich darauf 
tmt kleinen S c h G n , und sucht haourch den wieder abgesegelt ist/ 
Nochlcidenden beyzlzspringen. Der bevorste» ^  

Ein Perlenmutter Augenglas, von der Grösse eines Guldens, ist auf der Nickels^ 
Gasse, nahe an der Elisabethsirche, den lten October Mittags nach 12 Uhr verlohren 
gegangen, der es gefunden soll und anzeiget einen Ducaten Ziecompens haben.  

I n Daniel Pietfches Buchhandlung unter den Sieben Churfürsten, ist zu haben: 
Der Christ bey dem Kornhalme, mit der Abbildung der wunderbahren Kornähre so auf 

dem Acker gewachsen, wo vorm Jahre das Sachsische Lager gestanden, 4to kostet »Ggl. 
I n des privilegirten Verlegers dieser Zeitung I o h . Ige. Korns Buchhandlung in 

Breßlau ist zu haben: 
Eine gross« Landkarte tzonf ganzen Fürstenthum Breslau, durch den Herrn Major von 

Schubart verfertiget; worauf zu 
d^m Dlstrict von Cant, nichtweniger alle zu dem Breslauischen Fürstenthum gehörige 
Herrschafften, Dörffer und Flecken, ingleichen sind darin« alle Post-Stationen, Flüsse, 
Wälder, Teiche und Sümpft accurat vermerket, kostet 12 sgl. 

Desgleichen eben auf diese Art verfertigte Carlen vom ganzen Fürstenthum Liegnitz, von 
Fürstenthum Schweidnitz, und Fürstenthum Sagan, jede kostet 12 A 


